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MflMitrtm?

Organ ücr fd)taei$enfd)e„ Prince.
„XVIII. gab, .gang.

Pet „djtofi}. IHilitfajettfdinft XLVili, „atjrgang.

SBafel. 7. Sanuar 1882. T¥r. «.
„fdjeint in l„djentltcljen SRummern. Ser SB«i~ per ©emefter ift franïo burdj bte ©djtpetj gr. 4.

Sie Seftettungen toerben bireft an „Benn» Sdjtoaoe, ïerlttgsbudjhûnMung in Jafet" abreffirt, ber Setrag hnrb Bei ben
auswärtigen Slbonnenten burdj Jiadjrtafjme ertjoben. 3m SluStartbe netjmen alte Sudjfjanblungen Seftettungen an.

SerantlBortlidjer „ebaïtor: Dberfttieutenant bon ©Igg er.

3nljatt i Sie Operationen bti $er}og£ bon „oljan im ißeltlin im 3funi 1635. — 2>aë neuefte Sßuiiaxx8=
fajreiben oc§ internationalen tornite', in „enf. — @. s. SKidjei: 3auimrte« juidjetiftfit« Seugfjauäbüdjtctn. — s. Aalt*
btunnet uttb ©. Äottbrunnet : Set Seobadjter. — Set bciitfdj=ftanjöpfd)e Jtrieg 1870/71. — .Ç>. „ „bett : 3abreöber(d)tc über ble

Seränbeiungcn unbgottfdjtltle im SKilltärroefen. — @. Sffi. Sogbanositfdj: Ste ©atbe be« tufpfdjen ©jaren auf bet Sltape nadj©opf)fa
am 24. Dftobet 1877. — ©Ibgenoffenfdjaft : Sotfdjaft bc« Sunbe«tatfje« an bte Sunbc«oetfammtung betteffenb ben ©ntwutf eine«

SerwaItung«*SReglcmente« fût bie fdjweijetlfdje Slrmee. — Sluëlanb: Deftetteidj: ©tab«ofpjfer«fur«. — SBetfdjlebene« : Jpngienffdje
3lu«ftedung. SKil(tät*©efunbIjefi«pjieg,e. Settttene Snfanterie in Sani« htnb Sllgerien. Set rufpfdje Sieutenant ©winfin in bet ©ec*
fd)lad)t »on SRawatin 1827. — Stbllogtapljle. j

Sie C^erotionen beS §erjog§ bon 9„I)an
im SMtlin im Suni 1635.

(Slu« b.eth gtaiijöpfdjen.)

ft e r j o g non „oljan befeftigt ftaj im
«Beltlin unb er ria) te t (Sajroeij er= unb

@,r aubünbner*„egimenter. *)
©er fterjog oon 9„ljan entfdjlofe fidj bieftaupt*

pdffe ju befeftigen, um ben SDeutfdjen 4tnb ©pa*
niern ben „irttritt in bai 93eltltn ju oerroeljren
unb liefe junâdjft ein gort bei Mantello gegen*
über bemfenigen (ber ©panier) bei guenteë er*

ridjten unb baran otjne Unterlaß arbeiten.**)
<5r liefe auaj ben Soften oon SRioa, bai ©djlofe

oon Sljiaoenna unb bie Uebergânge (passages),
roeldje er in biefem Sttjeil beâ Sanbeê beroadjen

müfjte, oerftârïen. SDa er aber fürdjtete, angegrtf*
fen ju roerben, beoor er in ber Sage fei, fiaj ju
oerttjeibigen, fo entfdjlofe er [xa), oljne erft bie

SBeifungen oom ftofe, toeldje nodj lange auf ftdj
ïonnten roarten laffen, abjuroarten, brei ©djroeijer*
SRegimenter unb brei „egimenter ©raubünbner
auêgub.eben.

«„irïlidj roar man in granïreidj bamalê befdjâf*

tigt, bie „rmeen ber SJiarfdjdlle be „rjâtillon unb
be 33rejé nadj ben „ieberlanben rücfen ju laffen
unb badjte roenig an bie Sage beê fterjogê o. Ciotjan.

SDer ©rfolg ber ©djladjt oon 91oein, roeldje balb

nadj bem ©inrücfen ber ïôniglidjen „ruppen in
Suj-'emburg erfolgte, oerurfaajte bei ftofe eine fo

grofje greube, bafe man gar nidjt meljr an bie

©rtjaltung beê SSeltltnê badjte.

*) SKcmoiren unb Briefe be« Jpetjog« »on SRotjan.

**) SKantedo (ft ein Sotf unb bie tetjte ©emelnbe bc« Se.

jttf« (squadre) »on ïraona in bem untetn Stittel („rjero)
ke« Selttln«. Sort bcpnbet fidj eine Stütfe übet ble Stbba.

^roei „rmeen bereiten fiaj oor, ben
§ er jo g oon «Je oljan anzugreifen.

Unterbeffen Catte ber jîaifer ben ©eneral ger*
namonb in „irot an ber ©pifee einer „rmee oott
8000 Wann ju gufj unb 1200 bferben uorrücfen

laffen. SDiefer tjatte ben „ttftrag, um feben Sfixtii
in baê Seltlin einzubringen, bie granjofen baratte

ju oertreiben unb bann in baê fterjogtljum _cai=

lanb ju jietjen.

„uf ber anbern „eite befanb [xa) ber fpanifdje
©eneral ©erbelloni an ber ©pifee einer „rmee an
ber ©renje, beftimmt, bie SDeutfdjen bei iljrem @in=

marfdj ju unterftüfeen.

SDie Sibfidjt bti geinbeê ging babjn, ben fterjog
oon SRoxfan ju gleidjer geit in ber gront unb oon
rücfroärte anjugreifen. „uf biefe SBeife tjofften
fie, bag er itjnen nidjt entgetjen fönne. SDodj bie«*

feê SSorljaben fonnte nur bann gelingen, roenn bie

beiben „rmeen fojufagen in gleidjem ©djritt mar*
fdjirten, fo baf? bie eine »on üjnen nidjt an*

greifen fonnte, oline oon ber anbern unterftüfet

ju roerben.

„oljan tjatte genaue „enntntfe oon bem Sßlane

beê geinbeê. „SDodj", fagt er, „biefe „ufflärung
gab nodj ïein Heilmittel für bie ©djroâdje, in roeldjer
idt> midj befanb. Ueberöiee", fäljrt er fort, „fingen
bie ©raubünbner, bie fetjr geneigt finb, fiaj nadj
bem ©lücf unb ben 33orttjetlen ju ridjten, an, baran

ju benfen, mit ben faiferlidjen ju unterljanbeln.
©ine „njaljl oon iljnen madjte ficb. f$on bereit, fidj
in bte ©djroeij jurücfjujietjen. SDie „ttbern roaren

fo niebergefdjlagen, bafe fie nidjt im ©tanbe roaren,
roeber einen oernünftigen „attj ju geben nodj einen

anjunetjmen.
„SDie (Jinrooljner beê S3eltlinê, burdj bie S_orbes

reitungen ju itjrer «Befreiung ftolj gemadjt, badjten

fajon an „cittet, iljr juoorjufommen."
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Die Operationen des Herzogs don Rohan
im Veltlin im Juni 1635.

(Aus d.em Französischen.)

Herzog von Rohan befestigt sich im
Veltlin und errichtet Schweizer- und

Gr aubündner-Regimenter. *)
Der Herzog von Rohan entschloß sich dieHaupr-

pässe zu befestigen, um den Deutschen -und
Spaniern den Eintritt in das Veltlin zu vermehren
und ließ zunächst ein Fort bei Mantello gegenüber

demjenigen (der Spanier) bei Fuentes
errichten und daran ohne Unterlaß arbeiten.**)
Er ließ auch den Posten von Riva, das Schloß

von Chiavenna und die Uebergänge (psssszzes),
welche er in diesem Theil des Landes bewachen

mußte, verstärken. Da er aber fürchtete, angegriffen

zu werden, bevor er in der Lage sei, sich zu

vertheidigen, so entschloß er sich, ohne erst die

Weisungen vom Hofe, welche noch lange auf sich

konnten warten lassen, abzuwarten, drei Schweizer-

Regimenter und drei Regimenter Graubündner
auszuheben.

Wirklich war man in Frankreich damals beschäftigt,

die Armeen der Marschälle de Chatillon und
de Brezö nach den Niederlanden rücken zu lassen

und dachte wenig an die Lage des Herzogs v. Rohan.
Der Erfolg der Schlacht von Avein, welche bald

nach dem Einrücken der königlichen Truppen in
Luxemburg erfolgte, verursachte bei Hose eine so

große Freude, daß man gar nicht mehr an die

Erhaltung des Veltlins dachte.

*) Memoiren und Briefe des Herzogs »on Rohan.

**) Mantello ist ein Dorf und die letzte Gemeinde des Be.

ztrks lsyuààrs) »on Traona in dem untern Drittel (Terzere)
des Veltlin«. Dort befindet sich eine Brücke über die Adda.

Zwei Armeen bereiten sich vor, den
H erzog von Rohan anzugreifen.

Unterdessen hatte der Kaiser den General
Fernamond in Tirol an der Spitze einer Armee von
»MO Mann zu Fuß und 120« Pferden vorrücken

lassen. Dieser hatte den Auftrag, um jeden Preis
in das Veltlin einzudringen, die Franzosen daraus

zu vertreiben und dann in das Herzogthum Mailand

zu ziehen.

Auf der andern Seite befand sich der spanische

General Cervelloni an der Spitze einer Armee an
der Grenze, bestimmt, die Deutschen bei ihrem
Einmarsch zu unterstützen.

Die Absicht des Feindes ging dahin, den Herzog
von Rohan zu gleicher Zeit in der Front und von
rückwärts anzugreifen. Auf diese Weise hofften
sie, daß er ihnen nicht entgehen könne. Doch dieses

Vorhaben konnte nur dann gelingen, wenn die

beiden Armeen sozusagen in gleichem Schritt mar-
schirten, so daß die eine von ihnen nicht
angreifen konnte, ohne von der andern unterstützt

zu werden.

Rohan hatte genaue Kenntniß von dem Plane
des Feindes. „Doch", sagt er, „diese Aufklärung
gab noch kein Heilmittel für die Schwäche, in welcher

ich mich befand. Ueberdies", fährt er fort, „singen
die Graubündner, die sehr geneigt sind, sich nach

dem Glück und den Vortheilen zu richten, an, daran

zu denken, mit den Kaiserlichen zu unterhandeln.
Eine Anzahl von ihnen machte sich schon bereit, sich

in die Schweiz zurückzuziehen. Die Andern waren
so niedergeschlagen, daß sie nicht im Stande waren,
weder einen vernünftigen Rath zu geben noch einen

anzunehmen.

„Die Einwohner des Veltlins, durch die

Vorbereitungen zu ihrer Befreiung stolz gemacht, dachten

schon an Mittel, ihr zuvorzukommen."
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